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Krisen kennt jeder Mensch. Wer eine hohe  
Resilienz hat, übersteht sie leichter.  
Was bedeutet das?
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Delir und Demenz hängen eng miteinander 
zusammen. Denn Delirien können eine Demenz-
erkrankung fördern, beziehungsweise einer Demenz 
vorangehen. Gleichzeitig gehört die Diagnose 
einer Demenz zu den Risikofaktoren für ein Delir. 
Umso wichtiger ist, die Sensibilität für das Thema 
Delir zu erhöhen. In dieser Ausgabe von pflegen: 
Demenz stellen wir Ihnen daher mit freundlicher 
Genehmigung des Paritätischen NRW eine hand-
liche Broschüre zur Verfügung, die Sie in Ihrem 
Arbeitsalltag nutzen können.
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